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Ascona Ascona
Bewegtes Leben" Lueg au da, e Landschaft I"

Firmaänderung
Fritz: «Du, Röbi, jetz mueh üsi Lötsch-

bergbahn nu dr Name ändere!»
Röbi: «Was, Name ändere, diä heiht

gäng: B. L. S.!»
Fritz: «Nei, nei, vo jetz a heiht sie

A. B. R.»
Röbi: «Was dongers soll das be-

düte »

Fritz: «Nu, ja, das heifjt: Altersheim
für Bernische Regierungsräte.» E- w-

y f. HOTEL "
Airichen

Der Trost
Ein groher Politiker unterhielt sich

mit einem Dichter über die aktuelle
Weltpolitik. Dabei entwickelte der Poet
Ansichten, die den Politiker zu dem
zornigen Ausruf veranlagten: «Ach, ihr
Dichter versteht eben nichts von
Politik!»

«Mag sein», erwiderte der also
Angefahrene. «Aber wenn ich die Taten
der grohen Weltpolitiker betrachte,
tröste ich mich damit, dah sie auch
nichts davon verstehen.» Jok.

ST.GAU.fN
Tel. 2 58 01

beim Haus

Mlrof Restaurant
Bekannt für gutes Essen

Der billig Jakob im Bundeshus

Und jetz luegid do, mini Dame und
Herre, was mir do no äxtranigs händ!
E Radiohörgebühr förs Ablose vo de
Schwizersändere. Die choschtet ned 25,
ned 24, ned 23, ned 22, ned 21, nei,
die choschtet nu 20 Fränkli. Und will
mir hüt grad so guet ufgleit sind, so
gänd mir 's Ablose vo de ussländische
Sendige gratis derzue! Wer nimmt's
no e Mol, mini Dame und Herre, nu
20 Fränkli! «schl.

Kunststube KQsnacht

I ^ A\ Seesfr. 160 (Zürich)
Schweizer Künstler
an der Seestrafje

Eine permanente Aussteift
lung namhafter Vertreter

k* moderner Malerei und
l£* Plastik, im Restaurant der
SP guten Küche. Tel. 91 07 15

Maria Benedettl
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